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• Wettbewerb gilt als Vorreiter in Deutschland für die 
Auszeichnung von unternehmensorientiertem Verhalten 
von Kommunen

• Der Wettbewerb MFK zählt zu den wichtigsten Kommunal-
wettbewerben in Deutschland (lt. Fachzeitschrift mandat)

• Bislang wurde MFK 6x durchgeführt

• Dokumentationen des Wettbewerbs, der 
Ergebnisse und der Sieger-Kommunen als 
Good-Practice-Beispiele in ansprechenden 
Publikationen – zusammen mehr als 
7.000 x nachgefragt

Landeswettbewerb
Mittelstandsfreundliche Kommunen



Was will MFK?

• vorbildliches wirtschaftsorientiertes Verhalten von 
Kommunen auszeichnen, gute Beispiele bekannt 
machen und zur Nachahmung anregen,

• Impulsgeber für beispielhaftes wirtschaftsorientiertes 
Verhalten von Kommunen sein,

• Kommunen für zukünftige Herausforderungen und für 
neue unternehmensbezogene kommunale Themen 
sensibilisieren,

• eine kommunale Plattform für neue Themen sein 
sowie Austausch ermöglichen,

• Beitrag leisten zur Identifikation von Unternehmen 
und Verwaltungen mit ihrem Standort

MFK will …



• In den sechs Wettbewerbsrunden
insgesamt 30 verschiedene 
Preisträger-Kommunen

• Verteilt auf das gesamte Land 

Auszeichnung genutzt zur…
• … Außenkommunikation 

(Zielgruppen: Unternehmen, 
Bürger/-innen; Standortwerbung)

• …Kommunikation nach innen 
(Zielgruppe: Verwaltungsmit-
arbeitende) 
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Landkreise
Städte, OG, VG
Ideenkonzepte

Preisträger-Kommunen im Überblick 



• Neue Themen – neue Chancen (auch für „Newcomer“)
• Zukunftsthemen der Wirtschaftsförderung als zentrale 

Wettbewerbsthemen 

Fachkräftesicherung in Zeiten des demografischen 
Wandels als Fokus-Thema

Bestandspflege

Innovation und Wissenstransfer

Clusteraktivitäten und Netzwerkbildung

Energiewende und Nachhaltigkeit

Interkommunale Zusammenarbeit

Eckpunkte/Neuerungen MFK 2012



Eckpunkte/Neuerungen MFK 2012

• „MFK-Basics“ weniger stark im Mittelpunkt des 
Wettbewerbs

Mittelstandsfreundliche Verwaltung

Genehmigungsverfahren

Gewerbeflächenmanagement

Existenzgründungsförderung

Kommunale Abgaben und Auflagen

• Chancengleichheit durch Betrachtung der Maß-
nahmen der letzten zwei Jahre und der konkret 
geplanten Maßnahmen



• Vorschlag durch Unternehmen, Bewerbung von 
Kommunen und Nominierung über „Indikatoren-
Modell“ als Zugangswege

• Weitere Verringerung des Aufwands für die 
teilnehmenden Kommunen

• Erhöhung der Attraktivität für die Preisträger-
Kommunen

Preisgeld zur Verwendung von netzwerkbildenden
Maßnahmen in den Preisträger-Kommunen

Öffentlichkeitswirksame Vermarktung der Preisträger

• Erweiterung Internet-Auftritt um Infothek/ Aktuelles 
zum Wettbewerb und Dialog mit den Kommunen über 
web2.0

Eckpunkte/Neuerungen MFK 2012



1. JURY-SITZUNG (1. Jury-Unterlagen; Auswahl der Finalisten (TOP 10))

BEWERBUNG KOMMUNE 
(Aktivitäten der verg. 2 Jahre + geplante Maßnahmen + Unternehmenspaten)

2. JURY-SITZUNG 
(2. Jury-Unterlagen; Auswahl der 3 Preisträger (allgemeine Mittelstandfreundlichkeit) 

+1 Fokusthema-Preisträger))

Ablauf MFK 2012

UNTERNEHMENS-/KONTROLLGRUPPENBEFRAGUNG
Auswahl TOP 20 mittels 

Scoring-Modell

KOMMUNENINTERVIEWS UND DESK RESEARCH
(Detailerhebung zur Bewerbung)

SELBST-NOMINIERUNG 
KOMMUNE

NOMINIERUNG
UNTERNEHMEN

NOMINIERUNG 
INDIKATOREN-MODELL

PREISVERLEIHUNG



Vorschlags- und Bewerbungsunterlagen unter:

www.mittelstandsfreundlichewww.mittelstandsfreundliche--kommunen.dekommunen.de

Wettbewerbsstart: 
14. Dezember 2011

Wettbewerbsstart



Vorschlagsbögen von Unternehmen und 
Bewerbungen von Kommunen können eingereicht 
werden bei:

sowie online unter:

Einreichung der Unterlagen

www.mittelstandsfreundlichewww.mittelstandsfreundliche--kommunen.dekommunen.de


